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Trachten III .

Menſchen aus Afrikga .

A frika hat Einwohner von hoͤchſt verſchiedener Bildung , Farbe und Lebensart , weiße ,
gelbe , braune und ſchwatze Menſchen . Da wir das Innere von dieſem Welttheile noch

wenig kennen , ſo muͤſſen wir blos die Einwohner der Kuͤſtenländer betrachten . Hier ſind

einige Nationen davon :

Nro . 1 . Aegypter .

Die Einwohner von Aegypten ſind weiß und ſchoͤn gebildet , wie die Europaͤer . Die

Vornehmen leben und kleiden ſich ungemein praͤchtig und faſt ganz tuͤrkiſch, ſowohl Maͤnner
als Weiber , wie man hier ſieht . Dieß koͤmmt daher , weil Aegypten eine tuͤrkiſche Provinz
iſt , und viele Griechen und Tuͤrken darin leben .

—
Nro . 2 . Hottentotten .

Die Hottentotten bewohnen die ſuͤdliche Spitze von Afrika . Ihre Hauptfarbe iſt licht⸗
braun , und ihre Geſichtsbildung , die ſie noch dazu durch Mahlerey verſtellen , haͤßlich, denn

ſie ſehen faſt aus wie Affen . Sie gehen faſt ganz nackt und haben blos ein großes Schaf⸗
fell umhangen . Auf den Koͤpfen tragen ſie Muͤßen von verſchiedener Art ; um den Hals
und Bauch viele Schnuren roth⸗ und weißer Glasperlen und Muſcheln ; um die Arme und
Beine aber wickeln ſie friſche Schafdaͤrme mit dem Miſte . Die Weiber tragen um die
Lenden ein Stuͤck grobes Tuch geſchlagen , und vorn einkleines buntes Schuͤrzchen. Wurf⸗
ſpieße ſind ihre Waffen .

Nro . 3 . Gonaken .

Die Gonaken und Kaffern wohnen an den ſuͤdlichen und weſtlichen Kuͤſten von Aftika,
und gehoͤren zu den eigentlichen Regern . Die Gonaken ſind dunkelbraun von Farbe , wohl⸗
gebildet , haben ganz kurzes , krauſes ſchwarzes Haar wie Laͤmmerwolle Sie gehen nackt

und haben blos vorn einen kleinen Schurz , und die Weiber ein Stuͤck um die Huͤflen;
uͤbrigens aber tragen ſie zum Putz und Hals , Arme , Haͤnde, Beine und Bauch eine Men⸗
ge Schnuren von weißen Muſcheln , Knochen und Glaskorallen . Bogen und Pfeile ſind
ihre Waffen .

Nro . 4 . Kaffern .

Kaffern find ganz ſchwarz von Farbe , haben eben ſo ſchwarzes krauſes Haar als
die Gonaken , aber länget gezogene Koͤpfe als dieſe . Ins Geſicht beizen ſie ſich allerhand
Figuren . Die Maͤnner geben ganz nackt , und haben bloß eine Schnur weißer Kaochen
um den Hals , und einen Schilſkranz um die Lenden . Die Weiber tragen außer dem ge⸗
woͤhnlichen Schuͤtzchen, und ihren Koralle ſcheuren auch haͤufig ein Schaffell , anſtatt ei⸗
nes Mantels , in welches ſie ihte Kleider hacken. Wurſſpieße ſind ihre Waffen .
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